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CO2 bildet mit anderen Gasen zusammen 
eine Hülle um die Erde und hält die Wärme 
der Sonne zurück.   

Ohne Regen wird das ausgesäte Gemüse 
und Getreide von Samuel und seiner Fami-
lie verdorren.

Simone wird jeden Morgen mit dem Auto 
zur Schule gebracht.

Das Wetter verändert sich und es kommt 
zu einem erhöhten Risiko von Wirbelstür-
men, Überschwemmungen und Dürren, 
insbesondere in Entwicklungsländern.

Das Auto verbrennt Benzin und stösst 
Kohlendioxid ( CO2) aus.

Seit Monaten gab es keinen Regen in der 
Tigray Region in Äthiopien.

Die Temperatur auf der Erdoberfläche 
steigt und beeinflusst das Wetter auf der 
Erde.

Samuel und seine Familie müssen Schlange  
stehen für Nahrungsmittelhilfe.
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Kettenreaktionen 1
Ordne die Aussagen in der richtigen Reihenfolge
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CO2 bildet mit anderen Gasen zusammen 
eine Hülle um die Erde und hält die Wärme 
der Sonne zurück.

Das Wasser wird stark verschmutzt. Fritz lässt die Heizung laufen, wenn er aus 
dem Haus geht.

Die Regenfälle in Bangladesch dauern 
immer länger an, was vermehrt zu Über-
schwemmungen führt.

Das Kraftwerk verbrennt mehr 
Kohle, um den zusätzlichen Strom zu er-
zeugen, wodurch mehr Kohlendioxid (CO2) 
in die Luft gelangt.

Das steigende Wasser zwingt Azra zur 
Flucht auf das Dach ihres Hauses.

Die Temperatur auf der Erdoberfläche 
steigt und beeinflusst das Wetter auf der 
Erde.

Azra fühlt sich krank, weil sie das ver-
schmutzte Wasser trinken muss.

Kettenreaktionen 2
Ordne die Aussagen in der richtigen Reihenfolge
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Die Herstellung und Entsorgung von Kunst-
stoffen, Textilien, Mobiltelefonen, 
 Computern und anderen Gütern verursacht 
grosse Mengen an Kohlendioxid (CO2). 

Sie packen ein paar Besitztümer und fliehen  
ins Landes-innere, bevor der Wirbelsturm 
ihr Haus zerstört.

Carol findet, dass Wiederverwendung von 
Sachen und Recycling Zeitverschwendung 
ist.

Der Planet erwärmt sich und die Meeres-
temperaturen steigen, was das Risiko von 
Wirbelstürmen erhöht.

Sie geht sehr gerne einkaufen, zum Bei-
spiel: Kleidung, Spielzeug für ihre Kinder, 
Dekomaterial oder andere schöne Dinge.

In Florida haben Emilio und seine Familie 
im Radio gehört, dass ein weiterer Wirbel-
sturm im Anmarsch ist.

Das Kohlendioxid bildet eine Decke in der 
Atmosphäre, welche die  Sonnenstrahlen 
auf der Erde behält. 

Emilio weiß, dass es mehr Wirbelstürme 
geben wird. Aber seine Familie kann es sich 
nicht leisten, woanders zu leben.

Kettenreaktionen 3
Ordne die Aussagen in der richtigen Reihenfolge
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CO2 bildet mit anderen Gasen zusammen 
eine Hülle um die Erde und hält die Wärme 
der Sonne zurück.   

Ohne Regen wird das ausgesäte Gemüse 
und Getreide von Samuel und seiner Fami-
lie verdorren.

Simone wird jeden Morgen mit dem Auto 
zur Schule gebracht.

Das Wetter verändert sich und es kommt 
zu einem erhöhten Risiko von Wirbelstür-
men, Überschwemmungen und Dürren, 
insbesondere in Entwicklungsländern.

Das Auto verbrennt Benzin und stösst 
Kohlendioxid ( CO2) aus.

Seit Monaten gab es keinen Regen in der 
Tigray Region in Äthiopien.

Die Temperatur auf der Erdoberfläche 
steigt und beeinflusst das Wetter auf der 
Erde.

Samuel und seine Familie müssen Schlange  
stehen für Nahrungsmittelhilfe.

Kettenreaktionen 1
Korrekte Reihenfolge
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CO2 bildet mit anderen Gasen zusammen 
eine Hülle um die Erde und hält die Wärme 
der Sonne zurück.

Das Wasser wird stark verschmutzt.

Fritz lässt die Heizung laufen, wenn er aus 
dem Haus geht.

Die Regenfälle in Bangladesch dauern 
immer länger an, was vermehrt zu Über-
schwemmungen führt.

Das Kraftwerk verbrennt mehr 
Kohle, um den zusätzlichen Strom zu er-
zeugen, wodurch mehr Kohlendioxid (CO2) 
in die Luft gelangt.

Das steigende Wasser zwingt Azra zur 
Flucht auf das Dach ihres Hauses.

Die Temperatur auf der Erdoberfläche 
steigt und beeinflusst das Wetter auf der 
Erde.

Azra fühlt sich krank, weil sie das ver-
schmutzte Wasser trinken muss.

Kettenreaktionen 2
Korrekte Reihenfolge
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Die Herstellung und Entsorgung von Kunst-
stoffen, Textilien, Mobiltelefonen, 
 Computern und anderen Gütern verursacht 
grosse Mengen an Kohlendioxid (CO2). 

Sie packen ein paar Besitztümer und fliehen  
ins Landes-innere, bevor der Wirbelsturm 
ihr Haus zerstört.

Carol findet, dass Wiederverwendung von 
Sachen und Recycling Zeitverschwendung 
ist.

Der Planet erwärmt sich und die Meeres-
temperaturen steigen, was das Risiko von 
Wirbelstürmen erhöht.

Sie geht sehr gerne einkaufen, zum Bei-
spiel: Kleidung, Spielzeug für ihre Kinder, 
Dekomaterial oder andere schöne Dinge.

In Florida haben Emilio und seine Familie 
im Radio gehört, dass ein weiterer Wirbel-
sturm im Anmarsch ist.

Das Kohlendioxid bildet eine Decke in der 
Atmosphäre, welche die  Sonnenstrahlen 
auf der Erde behält. 

Emilio weiß, dass es mehr Wirbelstürme 
geben wird. Aber seine Familie kann es sich 
nicht leisten, woanders zu leben.

Kettenreaktionen 3 
Korrekte Reihenfolge
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Kettenreaktionen 1
Ordne die Bilder in der richtigen Reihenfolge
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Kettenreaktionen 2
Ordne die Bilder in der richtigen Reihenfolge
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Verein gegen den Autobahnanschluss
Ihr seid gegen den Autobahnanschluss. Ihr findet, dass das Geld auch für andere Zwecke genutzt werden 
könnte als für dieses riesige, teure und aus eurer Sicht unnötige Strassenbauprojekt. Ihr denkt, dass der 
Bau zu lange dauert, um ein Problem von heute zu lösen und dass auf diesem Platz dann jahrelang nur 
eine Baustelle ist und niemand etwas darauf machen kann. Zudem denkt ihr, dass es in Zukunft auch 
andere Formen von Mobilität geben wird als das Auto. 

Auftrag
Ihr müsst eine Stellungnahme zu eurer Position vorbereiten, die ihr zu Beginn der Versammlung vor-
tragt. In dieser Stellungnahme versucht ihr möglichst die anderen Teilnehmer*innen von eurer Meinung 
zu überzeugen. Ihr habt für eure Stellungnahme eine Minute Zeit. Findet auch möglichst viele kriti-
sche Fragen an die anderen Parteien und überlegt euch weitere Argumente. Jedes Mitglied hat in der 
 endgültigen Entscheidung eine Stimme.

Anwohner*innen
Ihr wohnt direkt auf dem Gelände, wo der unterirdische Kreisel und die Anschlüsse gebaut werden sol-
len. Ihr findet es nicht in Ordnung, dass dafür viele Gebäude abgerissen werden müssen, in denen auch 
günstige Wohnungen sind. Ihr findet es eine Frechheit, dass so viel gemacht wird für die Personen von 
Hügelland und ihr dafür euer Zuhause verliert. Auf dem Platz gibt es auch noch einen Kleintierverein, 
einen Gemeinschaftsgarten und eine Velowerkstatt. Das müsste alles weg. 

Auftrag
Ihr müsst eine Stellungnahme zu eurer Position vorbereiten, die ihr zu Beginn der Versammlung vor-
tragt. In dieser Stellungnahme versucht ihr möglichst die anderen Teilnehmer*innen von eurer Meinung 
zu überzeugen. Ihr habt für eure Stellungnahme eine Minute Zeit. Findet auch möglichst viele kritische 
Fragen an die anderen Parteien und überlegt euch weitere Argumente. Jedes Mitglied hat in der endgül-
tigen Entscheidung eine Stimme.tigen Entscheidung eine Stimme
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Klimabewegung
Euch ist das Klima ein Anliegen. Ihr seid der Meinung, dass mit dem Bau das Problem, nämlich zu viele 
Autos in der Stadt, nicht gelöst wird. Eurer Meinung nach führen mehr Strassen automatisch zu mehr 
Autos. Ihr seid auch überzeugt, dass es in Zukunft andere Verkehrsmittel geben wird als das Auto. Ihr seid 
der Meinung, dass mehr Geld für Fussgänger*innen und Velofahrer*innen ausgegeben werden sollte 
und mehr für den öffentlichen Verkehr als für das Auto. 

Auftrag
Ihr müsst eine Stellungnahme zu eurer Position vorbereiten, die ihr zu Beginn der Versammlung vor-
tragt. In dieser Stellungnahme versucht ihr möglichst die anderen Teilnehmer*innen von eurer Meinung 
zu überzeugen. Ihr habt für eure Stellungnahme eine Minute Zeit. Findet auch möglichst viele kritische 
Fragen an die anderen Parteien und überlegt euch weitere Argumente. Jedes Mitglied hat in der endgül-
tigen Entscheidung eine Stimme.

Stadtrat
Ihr habt das Problem, dass es in der Stadt immer mehr Autos gibt und immer öfter Staus. Deshalb ist eine 
unterirdische Durchfahrt die Lösung für das Problem. Dadurch wird es in der Stadt weniger Autos geben, 
weil alle dann unterirdisch fahren. Die Bevölkerung wird in Zukunft noch zunehmen und mit ihr auch die 
Staus. Ein Grossteil der Kosten wird vom Bund übernommen.

Auftrag
Ihr müsst eine Stellungnahme zu eurer Position vorbereiten, die ihr zu Beginn der Versammlung vor-
tragt. In dieser Stellungnahme versucht ihr möglichst die anderen Teilnehmer*innen von eurer Meinung 
zu überzeugen. Ihr habt für eure Stellungnahme eine Minute Zeit. Findet auch möglichst viele kritische 
Fragen an die anderen Parteien und überlegt euch weitere Argumente. Jedes Mitglied hat in der endgül-
tigen Entscheidung eine Stimme.
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Auto Club 
Ihr seht im Tunnelbau eine einmalige Chance, jetzt etwas für die Zukunft zu tun. In wenigen Jahren gibt 
es kein Durchkommen mehr und die Stadt versinkt im Stau. In der Elektromobilität wird viel entwickelt 
und die Autos werden immer besser und klimafreundlicher. Somit werden immer mehr Menschen Autos 
kaufen und das braucht Platz. Ihr denkt es ist wichtig, jetzt etwas zu unternehmen und nicht noch lange 
zu warten. 

Auftrag
Ihr müsst eine Stellungnahme zu eurer Position vorbereiten, die ihr zu Beginn der Versammlung vor-
tragt. In dieser Stellungnahme versucht ihr möglichst die anderen Teilnehmer*innen von eurer Meinung 
zu überzeugen. Ihr habt für eure Stellungnahme eine Minute Zeit. Findet auch möglichst viele kritische 
Fragen an die anderen Parteien und überlegt euch weitere Argumente. Jedes Mitglied hat in der endgül-
tigen Entscheidung eine Stimme.

Hügelländer*innen
Ihr wohnt in Hügelland und fahrt jeden Tag zur Arbeit, dabei müsst ihr quer durch die Stadt. Abends 
auf dem Nachhauseweg steht ihr fast täglich im Stau. Mit dem Tunnel würde der Arbeitsweg viel kürzer 
 werden. Im Umland von Hügelland wird viel gebaut, das heisst, es wird in Zukunft noch mehr Autos 
geben. ÖV ist für euch keine Option, da ihr ansonsten doppelt so lange für den Arbeitsweg brauchen 
würdet. Zudem möchtet ihr eure persönliche Freiheit behalten, mit dem Auto heimzufahren und auch 
noch  andere Personen mitzunehmen. 

Auftrag
Ihr müsst eine Stellungnahme zu eurer Position vorbereiten, die ihr zu Beginn der Versammlung vor-
tragt. In dieser Stellungnahme versucht ihr möglichst die anderen Teilnehmer*innen von eurer Meinung 
zu überzeugen. Ihr habt für eure Stellungnahme eine Minute Zeit. Findet auch möglichst viele kritische 
Fragen an die anderen Parteien und überlegt euch weitere Argumente. Jedes Mitglied hat in der endgül-
tigen Entscheidung eine Stimme.
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Jugendrat
Ihr vertretet euch selbst als junge Menschen in dieser Debatte, d.h ihr seid Jugendliche, welche die 
 Zukunft noch vor sich haben und somit Menschen, welche besonders betroffen sein werden von 
 diesen Entscheidungen. 

Auftrag
Macht euch vorgängig Gedanken, wie ihr zu dem Thema steht. Macht dazu eine Runde, in der jede 
 Person die eigene Meinung zu diesem Thema sagt. Schreibt dann die Argumente dafür und dagegen auf. 
Während der Debatte könnt ihr euch ein Bild der unterschiedlichen Meinungen machen.  
Zum Abschluss habt ihr je eine Stimme.

Bewohner*innen der Stadt Maulwurfen
Ihr vertretet die Einwohner*innen der Stadt. Ihr habt euch noch keine Meinung gemacht und kommt an 
die Debatte, um die verschiedenen Meinungen zu hören. 

Auftrag
Macht euch vorgängig Gedanken, wie ihr zu dem Thema steht. Ihr könnt euch überlegen, wer ihr seid, 
ob ihr besorgte Eltern seid, bei der Polizei arbeitet oder aktive Velofahrer*in seid. 
Macht eine Runde, in der jede Person die eigene Meinung sagt. Schreibt dann die Argumente dafür und 
dagegen auf. Während der Debatte könnt ihr euch ein Bild der unterschiedlichen Meinungen machen. 
Zum Abschluss habt ihr je eine Stimme.
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Gemeindepräsidium 
Du, respektive Ihr, repräsentiert die Stadt und ihr seid euch bewusst, dass in der Stadt dringend wieder 
Ruhe und gute Beziehungen einkehren müssen. Fast täglich habt ihr Meldungen zu Verkehr, Stau, 
 Unfällen etc. auf dem Schreibtisch. In eurer Funktion als Präsidium besitzt ihr mehr Macht als die ande-
ren, damit einher geht aber auch mehr Verantwortung. Eure Aufgabe ist es bei dieser Debatte dafür zu 
sorgen, dass alle zu Wort kommen und der Austausch unter den Gruppen gefördert wird. Euer Ziel ist es, 
dass eine Atmosphäre des Verständnisses für die Anliegen und Bedürfnisse der Gegenseite entsteht.  
Eure  eigene Meinung ist in dieser Debatte zweitrangig, im Vordergrund steht, allen Gruppierungen das 
Wort zu erteilen und darauf zu achten, dass die Wortmeldungen ausgewogen sind. 

Auftrag
Diskutiert gemeinsam die bevorstehende Gemeindeversammlung. Ihr werdet die Versammlung leiten 
und die Wortbeiträge strukturieren (wer spricht als erstes, zweites …). Ihr seid auch dafür verantwort-
lich, die Zeit im Blick zu halten und am Ende die Abstimmung zu leiten. Wie könnt ihr gewährleisten, 
dass alle anwesenden Parteien zu Wort kommen und ihre Meinung äussern können? 
Ihr stellt zu Beginn der Versammlung noch einmal kurz die Situation dar. Wenn ihr Zeit habt, solltet ihr 
auch versuchen, euch mit Gruppen oder Einwohner/innen zu treffen, um die Stimmung einschätzen 
zu können und zu sehen, ob ihr das Gewaltrisiko reduzieren könnt. Ihr werdet eure Stimme nur abgeben, 
wenn die Abstimmung unentschieden ausgeht. In diesem Fall wird eure Stimme das Ergebnis bestimmen.

Als Vorbereitung macht ihr euch Gedanken zu
• Sitzordnung – richtet den Raum entsprechend ein und erstellt Namenstafeln
• Erstellt Regeln für die Versammlung
• Evtl. Stimmkarten für die Schlussabstimmung vorbereiten
• Überlegt euch ca. die Zeiteinteilung für Einleitung, Diskussion, Abstimmung (Total max. 45 Minuten)
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Aufruhr in Maulwurfen
Schon seit vielen Jahren gibt es Diskussionen, wie der Verkehr besser geregelt werden könnte in der 
Stadt. Die Anzahl Autos nimmt stetig zu und auch die Anzahl Personen, welche in der Stadt wohnt und 
arbeitet, steigt. Die Stadt versuchte schon mit verschiedenen Möglichkeiten, das Problem zu lösen, 
bis heute aber mit wenig Erfolg. Es gibt täglich verstopfte Strassen und viele Beschwerden deswegen. 
Die Einwohner*innen stören sich an den Abgasen und dem Lärm der Autos, die Autofahrenden stören 
sich daran, dass es immer so viel Zeit braucht von A nach B zu gelangen, die Velofahrenden beklagen 
sich über fehlende Velowege, die Eltern sorgen sich um die Sicherheit der Kinder, etc.

Besonders an einem Ort in der Stadt gibt es viel Stau: beim Knackpunkt nämlich. Hier müssen die Autos  
von der Autobahn weg durch die Stadt fahren, um ins Hügelland zu gelangen. Im Hügelland gibt 
es viele kleine und grössere Ortschaften und auch viele schöne Ausflugsziele. Besonders an sonnigen  
Tagen reisen viele Menschen aus dem Umland mit dem Auto nach Hügelland und müssen deswegen 
die Stadt durchqueren. Auf der anderen Seite arbeiten die Menschen aus dem Hügelland oftmals 
an anderen Orten und müssen deshalb die Stadt durchqueren, um auf die Autobahn zu gelangen. 
Nun gibt es vom Bund ein spezielles Förderprogramm. Die Idee ist es, einen Tunnel unter der Stadt 
hindurchzubauen. Es gäbe einen unterirdischen Kreisel mit Ausfahrten direkt in die Stadt, in Richtung 
Hügelland und auf die Autobahn. Die Stadt und die Region müssten nur 15 % selbst bezahlen, 
was ca. 150 bis 200 Millionen wären. Insgesamt wird mit einer Summe von 1.5 Milliarden Franken und 
einer Bauzeit von ca. 20 Jahren gerechnet, d. h. geplante Inbetriebnahme ist im 2040.
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